




Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
Ausgabe 10 | 10. Oktober 2015
■ Kita „Apfelbäumchen“
Spannende Sommerferien im Hort





Neue Angebote für unsere Leser
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Ehrenpreisverleihung
Am 25. September wurde im Dorfgemeinschaftshaus in Reifland der Ehrenpreis verliehen. In diesem Jahr wurden Uta
Arnold aus Forchheim, Uwe Fiedler aus Lippersdorf und der Männergesangverein 1861 Reifland e.V. für ihr ehrenamt-
liches Engagement ausgezeichnet. Mehr erfahren Sie auf Seite 2
Gruppenfoto bei der Ehrenpreisverleihung (v. l. Laudator Wolfgang Baßler und Preisträger Uwe Fiedler aus Lippersdorf; Preisträgerin Uta Arnold, links
dahinter zwei ihrer Laudatorinnen, Susan Göpfert und Monique Löffler; Bürgermeister Heiko Friedemann; Helmar Norberger, Vorsitzender des
Männergesangvereins 1861 Reifland e.V.; Laudatorin Ria Gorzize, Vorsitzende des Heimatvereins Reifland/Erzgebirge e.V.; hinten die Mitglieder des
Männerchores; rechts die musikalische Leiterin des Ensembles, Nicole Dähne) Foto: Dittrich Marz





Am Freitag, dem 25. September 2015 war es wieder soweit. Der Bürgermeister
unserer Stadt überreichte Personen, die sich um das Ehrenamt verdient ge-
macht haben, den jährlich zu vergebenden Ehrenpreis. Dieser ist ein äußeres
Zeichen der Wertschätzung und Dankbarkeit von Bürgermeister, Stadtrat und
Stadtverwaltung für die so wichtige und nicht wegzudenkende ehrenamtliche
Arbeit vieler Bewohner unserer Ortsteile. 
In diesem Jahr erhielten folgende Personen, die von Mitbürgern vorgeschla-
gen, von einer Jury ausgewählt und bestätigt wurden, den Preis:
Uta Arnold, Forchheim
(Laudatorinnen: Ines Braun, Monique Löffler und Susan Göpfert) 
Die Verwaltung der Kirchgemeinde Forchheim liegt in Frau Arnolds Händen.
Sie ist als Kantorin bei der Kirchgemeinde angestellt und hat dadurch regel-
mäßig die Möglichkeit, die bekannte Silbermannorgel zu spielen, wofür ande-
re Organisten von weither anreisen. Natürlich ist sie auch verantwortlich für
die Kantorei. Mit besonderer Liebe hegt sie hier die Kurrende, die ja mancher-
orts unter riesigen Nachwuchssorgen leidet. In einer Vorkurrende versucht sie
die Kleinen liebevoll und behutsam für die Musik zu begeistern, besonders von
Noten und dem Gesang. Dies geschieht entsprechend kindgerecht. In der Kur-
rende übt Frau Arnold mit den Mitgliedern Lieder und andere Musikstücke für
den Gottesdienst und weitere Veranstaltungen ein. Hier sind besonders das
jährliche Weihnachtsmusical und die Osterspiele zu nennen. Außerdem be-
treut sie Flötenkreise. Als Dankeschön organisiert sie auch mal eine kleine Aus-
fahrt, beispielsweise in ein Bad. 
In der Gemeinde ist Uta Arnold beliebt und hat auch für jeden ein offenes Ohr.
Dabei ist es egal ob man sich mit Sorgen, Trauer oder anderen Problemen an
sie wendet. Sie schaut dabei nicht auf die Uhr. 
Sie ist Mitglied des Kirchenvorstandes, organisiert Führungen durch „ihre“
George-Bähr-Kirche und bereitet kirchliche Veranstaltungen vor. 
Uwe Fiedler, Lippersdorf (Laudator: Wolfgang Baßler)
Uwe Fiedler gehört zu den rührigen Einwohnern seines Ortes. Wir denken da-
bei an die Wiedererrichtung des zu DDR-Zeiten ungeliebten Denkmals der Ge-
fallenen. 
Er kann nicht ruhen. So erweiterte und aktualisierte er den schriftlichen Nach-
lass seines Vaters, um ihn einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen
und die historischen Gegebenheiten des Ortes – völlig wertfrei – darzustellen
und somit vor dem Vergessen zu bewahren. Dies erfolgte in zwei Bänden, die
nichts mit unterhaltsamer Literatur oder gar einem Roman zu tun haben, son-
dern unserer Generation und den folgenden als Nachschlagewerk dienen sol-
len. Auch in Lippersdorf darf nicht vergessen werden, welches Elend die
unsäglichen Kriege mit sich bringen und nach sich ziehen. Es sind Gefallene der
Kriege, Fremdarbeiter, Heimatvertriebene und viele andere verzeichnet. In den
Werken sind beispielsweise die Namen von Bürgermeistern, Pfarrern, Schullei-
tern/-direktoren, Leitern der Feuerwehr und Vorsitzende der Landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossenschaften aufgeführt. Besonders für den ersten Band
waren ungezählte Ferngespräche, Archivbesuche oder Studien der Aufzeich-
Großer Tag fürs Ehrenamt 
Die Ehrenpreisträger Uwe Fiedler aus Lippersdorf (l.), Uta Arnold von der
Kirchgemeinde Forchheim und Helmar Norberger, der für den Männergesang-
verein 1861 Reifland e.V. den Preis entgegennahm.
nungen von Kriegsgefangen, Zwangsarbeitern und Umsiedlern nötig.
Während das erste Buch in Gemeinschaftsarbeit entstand, nahm sich Herr
Fiedler den zweiten Band allein vor.
Weitere Publikationen entstanden aus der Feder dieses Autors. Als Beispiel soll
hier nur das Heft „Die untergegangenen Mühlen im Saidenbachtal“ genannt
werden.
Männergesangverein 1861 Reifland e.V. (Laudatorin: Ria Gorzize)
Wie es der Name des Reifländer Vereins bekannt gibt, besteht dieser Männer-
chor bereits seit 1861. Bekannte Namen stehen für stetige Qualitätssteigerung
des Ensembles. Hier soll zum Beispiel an Erich Enger, Gottfried Findeisen und
Franz-Peter Müller Sybel erinnert werden.
Viele Sangesfreunde aus Reifland hatten ein Alter erreicht, in dem es unmög-
lich wurde, die Strapazen des langen Stehens bei den Konzerten auf sich zu
nehmen. Sie wurden unter anderem zu Ehrenmitgliedern des Vereins. Glückli-
cherweise stießen neue Mitglieder zum Chor. Seit einiger Zeit wurde die Sän-
gerschaar von vielen guten Stimmen aus Grünhainichen verstärkt. Auch aus
Forchheim, Pockau und Wernsdorf kamen engagierte Sänger nach Reifland
zum Singen. Was dazu führte, dass sich Helmar Norberger und Nicole Dähne,
die leitenden Köpfe des Chores, und natürlich die Sänger selbst, über einen
stimmgewaltigeren Männergesangverein freuen können. 
Viele Chorkonzerte hat es in der Vergangenheit gegeben, so natürlich in der
Heimat aber auch zum Beispiel in Warmbad, Wiesenbad, im Klinikum
„Tharandter Wald“, mit den Donkosaken in Lauterbach, im Würzburger Dom,
in der Stadthalle Chemnitz und beim Bayerischen Fernsehfunk. Die größte
Herausforderung war die Organisation des Kreissängertreffens 2003, bei dem
250 Sänger und über 500 Zuhörer in Reifland waren. 
Um das Niveau eines solchen Chores zu halten, sind ungezählte Übungsstun-
den erforderlich, zu denen die Sänger gern erscheinen. 
Wir gratulieren allen Preisträgern recht herzlich. 
Text und Foto: Dittrich Marz
Wasser- und Bodenanalysen
Am Montag, dem 19. Oktober 2015 bietet die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e. V. (AFU e. V.) die Möglichkeit
in der Zeit von 13:30 bis 14:30 Uhr in Lengefeld, im Kulturcafé, Lehngasse 2, Wasser- und Bodenproben untersuchen
zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das  Wasser sofort auf den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann
die Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z. B. Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw.  Trinkwasserqualität
überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwen-
dig, an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Un-
tersuchung zur Verfügung stehen.
AFU e. V. Mittweida
Blutspende-
termin:
Samstag, den 17.10.2015 
von 09:00 bis 12:00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle
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Am Dienstag, dem 22.09.2015 fand die
8. öffentliche Sitzung des Stadtrates der
Stadt Pockau-Lengefeld im Vereinsgebäu-
de des FSV Pockau-Lengefeld statt. 
Beschluss-Nr.: SR/52/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme und Verwendung der in der
Anlage 1 zur Beschlussvorlage einzeln aufgeführ-
ten Geldspenden (lfd. Nr. 1-3).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 1
Beschluss-Nr.: SR/53/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Vergabe der Bauleistung – Modernisie-
rung und Instandsetzung des Grundschul- und
Hortgebäudes, Siedlungsstraße 38 in 09509
Pockau-Lengefeld Los 1 – Elektroinstallation auf
der Grundlage der Submission vom 03.09.2015 an
die Fa. Elimo Elektroinstallation und Montage
GmbH, Augustusburger Straße 128, OT Wün-
schendorf, 09514 Pockau-Lengefeld zu einem Ge-
samtpreis von 22.437,07 € (brutto).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/54/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Vergabe der Bauleistung – Modernisie-
rung und Instandsetzung des Grundschul- und
Hortgebäudes, Siedlungsstraße 38, 09509 Pockau-
Lengefeld Los 2 – Metallbauarbeiten auf der
Grundlage der Submission vom 03.09.2015 an die
Fa. Gottfried Mai Schmiedemeister, Freiberger
Straße 29, 09509 Pockau-Lengefeld zu einem Ge-
samtpreis von 16.014,01 € (brutto).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/55/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Vergabe der Bauleistung – Modernisie-
rung und Instandsetzung des Grundschul- und
Hortgebäudes, Siedlungsstraße 38, 09509 Pockau-
Lengefeld – Los 3 Bauhauptleistungen auf der
Grundlage der Submission vom 03.09.2015 an die
Fa. Bauwerksanierung Konrad Wittig, Inh. Frank
Wittig, Gewerbering 21, 09514 Pockau-Lengefeld
zu einem Gesamtpreis in Höhe von 46.976,21 €
(brutto).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschlüsse des Stadtrates Pockau-Lengefeld Beschluss-Nr.: SR/56/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt
die Vergabe der Bauleistung
Los 1 – Instandsetzung Straße am Kinderheim im
OT Lippersdorf, Ident-Nr. 3641
Los 2 – Instandsetzung Turnhallenweg im OT Lip-
persdorf, Ident-Nr. 3670 auf der Grundlage der
Submission vom 15.09.2015 an die Fa. Chemnitzer
Verkehrsbau GmbH, Geyersdorfer Straße 16,
09456 Annaberg-Buchholz zu einem Gesamtpreis
in Höhe von 92.471,44 € (brutto).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/57/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt
die Veräußerung einer Teilfläche des Flurstücks
24/1 der Gemarkung Lengefeld an die Eheleute
Branislav Kroslák und Beáta Krosláková, Lengefeld,
Markt 17, 09514 Pockau-Lengefeld. Laut Gutach-
ten des Gutachterausschusses im Erzgebirgskreis
beträgt der Bodenwert 30,80 €/m2, der Kaufpreis
bei einer Größe der Teilfläche von ca. 830 m2 somit
vorläufig 24.264,00 €. Den Erwerbern wird ein un-
entgeltliches Mitbenutzungsrecht zur bestehenden
Zuwegung/Zufahrt auf Flurstück 24/1 der Gemar-
kung Lengefeld eingeräumt.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Informationen der Meldebehörde
• Abgelaufene Dokumente im Oktober und November 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Oktober und November 2015 ihre Gültigkeit verlie-
ren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu be-
antragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Bringen Sie bitte ein aktuel-
les Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr
(fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus, einem Pflegeheim oder
einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht
allein in der Öffentlichkeit bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
• Widerspruchsrechte in Bezug auf Artikel 1 § 58 des Wehrrechtsänderungsgesetzes
Das Wehrpflichtgesetz verpflichtet die Meldebehörden nach  § 58 Abs. 1 jährlich bis zum 31. März
folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die  im nächsten Jahr volljährig wer-




Gemäß § 18 Abs. 7 des Melderechtsrahmengesetzes ist eine Datenübermittlung nach § 58 Abs. 1 des
Wehrpflichtgesetzes nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht widersprochen haben. 









2. Finanz- und Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstandes für das Jagd-
jahr 2014–2015
4. Beschlussfassung zum Haushaltplan
2015–2016













Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 22.10.15 / 05.11.15  
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 21.10.15 / 04.11.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 23.10.15 / 06.11.15   
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 21.10.15 / 04.11.15  
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 20.10.15 / 03.11.15   
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  21.10.15 / 04.11.15 
Gelbe Säcke
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . .Montag,  12.10.15 / 26.10.15 / 09.11.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen
(Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . Dienstag, 20.10.15 / 03.11.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/ Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 13.10.15 / 27.10.15 /10.11.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  20.10.15 / 03.11.15  
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  13.10.15 / 27.10.15 / 10.11.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 23.10.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 20.10.15   
• Sondertour Blaue Tonne 
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 23.10.15
• Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag,   22.10.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . .Mittwoch, 04.11.15   
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 23.10.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . Mittwoch, 14./21./28.10.15 / 04./11.11.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Oktober
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30 bis 11:30 Uhr
November
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00 bis 12:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30 bis 11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze: 
Pockau jeden Samstag von 10:00–12:00 Uhr  
Wünschendorf jeden Samstag von 09:00–11:00 Uhr
Reifland Sa ungerade KW von 14:30–16:30 Uhr
Forchheim Sa ungerade KW von 13:00–14:00 Uhr
Wernsdorf Sa ungerade KW von 09:00–11:00 Uhr
Lippersdorf jeden Samstag von 09:30–10:30 Uhr






Sekretariat Frau Voigt -12
Leiter Stadtentwicklung,
Wirtschaftsförderung Herr Wappler -13
Pressesprecherin Frau Reichel -15
Amtsblatt Frau Münzner -25
2. Haupt- und Ordnungsverwaltung
Amtsleiter Herr Stopp -51
Sachgebietsleiterin
Hauptverwaltung Frau Klaus -20
Soziales Frau Seifert -10
Einwohnermeldeamt Frau Enger -56
Frau Espenhahn -19
Standesamt Frau Auerbach -55
Touristinformation Frau Bach -57
Ordnungsamt Herr Lange -52
Herr Schramm -53
Gewerbeamt Frau Gorzize -21
Frau Schulz -22
3. Finanzverwaltung
Amtsleiterin Frau Helmert -30
Kämmerei Frau Lippmann -31
Frau Müller -35
Steuern und Abgaben Frau Lange -37
Frau Rabe -32
Kasse Frau Langer -34
Frau Langer -38 (dienstags)
Frau Steinert -33
4. Bauverwaltung
Amtsleiter Herr Hübler -40
Bauverwaltung Frau Franke -41
Frau Steinert -44






13.10.15 11:00 bis 11:45 Uhr Parkplatz gegenüber Feuerwehr
Forchheim
13.10.15 12:00 bis 12:45 Uhr Am Imbiss - Wendeschleife
Wernsdorf
13.10.15 13:00 bis 13:45 Uhr Feuerwehrdepot
Pockau
13.10.15 14:45 bis 15:45 Uhr Parkplatz hinter Netto-Markt
Lengefeld
13.10.15 16:00 bis 17:00 Uhr Schwimmbadstraße / ehemalige Sero-Halle 
Wünschendorf
13.10.15 17:15 bis 17:45 Uhr Buswendestelle
Reifland
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Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags zu den Öffnungszeiten be-
setzt.
■ Öffnungszeiten der Touristinformation am Standort Pockau:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82500      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Dienstag,
dem 27.10.2015, um 19:30 Uhr im Gerätehaus Lippersdorf statt.
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
05.10.–11.10.15 Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
12.10.–18.10.15 Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
19.10.–25.10.15 Bornwaldapotheke Großolbersdorf,
Tel. 037369/8241
Zusätzlicher Spätdienst: Drei-Tannen-Apotheke 
Olbernhau, Tel. 037360/1810
26.10.–01.11.15 Pelikan-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/61122
02.11.–08.11.15 Löwen-Apotheke Wolkenstein, Tel. 037369/9315
Zusätzlicher Spätdienst: Rats-Apotheke Seiffen, 
Tel. 037362/8210
09.11.–15.11.15 Herz-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/72522
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Wochen von
Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
Informationen für Wohnungsgeber –
Neues Bundesmeldegesetz 
Mit dem 01.11.2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz in Kraft. Dies löst das
bisherige Melderechtsrahmengesetz sowie die Landesmeldegesetze ab.
Änderungen betreffen u. a. die Meldepflichten, die Melderegisterauskünfte
und die Auskunftssperren mit den bedingten Sperrvermerken. 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz wird auch die Wohnungsgeberbestäti-
gung wieder eingeführt. Der Wohnungsgeber hat somit bei Meldevorgängen
eine Mitwirkungspflicht nach § 19 Bundesmeldegesetz. Die neue Regelung
soll Scheinmeldungen verhindern. 
Im Zusammenhang mit der Anmeldung des Wohnsitzes (innerhalb von zwei
Wochen) muss die meldepflichtige Person dann unter anderem die Woh-
nungsgeberbestätigung vorlegen. 
Somit muss ab dem 01.11.2015 der Wohnungsgeber der meldepflichtigen
Person die Wohnungsgeberbestätigung innerhalb von 2 Wochen nach dem
Einzug aushändigen, damit dieser seiner gesetzlichen Verpflichtung nachkom-
men kann. Das bedeutet, dass künftig bei jedem Einzug und in einigen Fällen
auch beim Auszug (z. B. bei Wegzug ins Ausland, ersatzloser Aufgabe einer
Nebenwohnung) eine Bestätigung des Wohnungsgebers (Vermieter) inner-
halb dieses Zeitraumes auszustellen ist. 
Wohnungsgeber sind Vermieter oder von ihnen Beauftragte wie z. B. Woh-
nungsverwaltungen. Wohnungsgeber können jedoch auch Wohnungs-
eigentümer sein, oder auch Hauptmieter, die Wohnungen oder Zimmer unter-
vermieten. Dies bedeutet, dass Wohnungsgeber/Vermieter ab dem
01.11.2015 ihren Mietern eine solche Bestätigung ausstellen müssen. 
Folgende Angaben muss eine Wohnungsgeberbestätigung enthalten 
– Name und Anschrift des Vermieters, 
– Art des meldepflichtigen Vorgangs mit Einzugs- oder Auszugsdatum, 
– die Anschrift der Wohnung, 
– die Namen der meldepflichtigen Personen. 
Außerdem werden die Namen und die Anschrift des Eigentümers, soweit die-
ser nicht selbst Vermieter ist, erfasst. Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt die
Voraussetzungen nicht, reicht daher nicht aus. 
Kommen Wohnungsgeber ihrer Mitwirkungspflicht nicht, nicht richtig oder
nicht rechtzeitig nach, kann seitens der Meldebehörde ein Bußgeld verhängt
werden. 
Für Rückfragen bitte an die Meldebehörde im Rathaus Lengefeld wenden
Telefon: 037367/33356.
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld, Bürgermeister Heiko Friedemann, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld, Tel.: 037367/33312, Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@
pockau-lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de Für den Inhalt der ein-
zelnen Beiträge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser selbst verantwort-
lich. Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet werden. Für überge-
bene Beiträge bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen. 
Gesamtherstellung: Riedel Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Straße 1,
09244 Lichtenau/OT Ottendorf, Telefon 037208/876-100, Fax 037208/876-
298, E-Mail: info@riedel-verlag.de. 
Verteilung: Die Ausgaben werden an alle erreichbaren Haushalte der Stadt
Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt. Die Verteilung erfolgt durch die Freie Pres-
se/Blick. Verteilreklamationen können direkt an das beauftragte Unternehmen
Freie Presse/Blick – Telefon 0371/65622100 oder qm@cvd-mediengruppe.de –
gemeldet werden. Es gelten die jeweils gültigen AGB der Riedel KG und des Ver-
teilunternehmens. 





Die erste Woche führte uns in die Wunderwelt der Bienen. 
„Was ist schon eine Biene“, sagt vielleicht mancher gedankenlos. Aber wir ha-
ben erfahren, wie arm die Natur wäre, wenn es keine Bienen gäbe. Und nicht
nur wegen dem wohlschmeckenden Honig, sondern wegen der großen Be-
deutung für die Bestäubung der insektenblütigen Pflanzen. Achtzig Prozent
der Obstbäume und ein Großteil unserer Blumen verdanken ihr Wachsen und
ihre Früchte der emsigen Tätigkeit der Bienen.
Herr Jürgen Richter, ein Hobbyimker aus Großwaltersdorf, hat uns in die Welt
der Bienen eingeführt. Einen kleinen Schaukasten mit Bienen und einer Bie-
nenkönigin, eine Honigschleuder, Honigwaben, einen Imkeranzug und viele
Dinge, die er für die Herstellung von Honig benötigt, brachte er mit in den
Hort. Er erklärte uns, wie die Bienen leben, welche Aufgaben die Königin, die
Drohnen und die Arbeitsbienen haben. Wir staunten nur so, wie geordnet es
bei den Bienen zugeht. Zum Abschluss seiner Ausführungen schleuderte Herr
Richter Honig und jeder bekam ein Glas zur Erinnerung von ihm geschenkt.
Darüber haben wir uns alle sehr gefreut. 
Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Buntes Ferienprogramm
Am Dienstag arbeiteten wir mit Arbeitsblättern in Gruppen und erfuhren hier
noch viel Wissenswertes über die Bienen. Wir bastelten zum Thema. Aus
Tontöpfen entstanden lustige Bienchen und wer noch mehr Lust hatte, konnte
eine Pommel-Biene herstellen.
Da in der ersten Ferienwoche immer die Sommerferieneröffnung in der
Baldauf Villa in Marienberg stattfindet und uns diese Veranstaltung gefällt,
ging es natürlich auch dieses Jahr wieder nach Marienberg. Das Motto „Sa-
genhafte Märchenwelt“ machte uns neugierig. Im Elfenwald herrschte Aufre-
gung. Ein Drachenei war verschwunden. Der Faun Herr Blüterich und die Elfe
Klara Phyll zauberten und jonglierten wie verrückt. Doch nur mit Hilfe der
„Menschlinge“ (also uns Zuschauern) konnten sie das Rätsel lösen – damit der
kleine Drachen schlüpfen und zum allerersten Mal Feuerspeien konnte. Mit
diesem tollen Stück stimmte man uns in die Welt der Elfen und Drachen ein.
Wie staunten wir, als später Herr Blüterich und die Elfe Klara Phyll auf Stelzen
durch den Park liefen. Ein buntes Programm mit vielen Höhepunkten wurde
uns geboten. Ritterspiele, ein Ritt auf dem Pferd, spannende Geschichten vom
Märchenerzähler Oyano, Verkostung eines Feentranks, Schminken, Suchen
von Zaubersteinen waren einige Stationen, die uns an diesem tollen Ausflug
beeindruckten.
Am Donnerstag stiegen wir wieder ins Bienenprojekt ein. Frau Anja Schwulst
aus Eppendorf, ebenfalls eine Hobbyimkerin, erläuterte uns, dass die Biene
beim Nutzen der Haustiere für den Menschen an dritter Stelle nach Rind und
Schwein liegt.
Das hätten wir nicht vermutet. Mit Frau Schwulst führten wir eine Honigver-
kostung durch und in den Gruppen wetteiferten wir in einem Bienenmemory
um Punkte.
Am Freitag wurde es dann spannend. Jede Gruppe fertigte ein Plakat zum The-
ma Bienen an. Ein Quiz „Kennst du dich mit Bienen und Honig aus“ schloss sich
an. Am Nachmittag kürten wir „Den exzellenten Honigexperten“, „Den
schlauen Honigschlecker“ und den „Lernfähigen Imkerlehrling“ mit einer Ur-
kunde und Honig. 
Nach einer leckeren Vesper mit frischen Honigbrötchen ging unsere erste
Ferienwoche zu Ende.
Die zweite Woche begann ganz flott. „Rockende Socken“ ließen wir entste-
hen. Aber so einfach war das gar nicht. Manch einer hatte große Schwierigkei-
ten mit Nadel und Faden umzugehen. Knöpfe als Augen waren an die Socken
anzunähen. Haare oder Bart mussten platziert werden. Wir bildeten Popgrup-
pen, die sich alle einen modernen Song aussuchten. Hinter einer mit stoffbe-
spannten Wand, die mit Löchern versehen war, stellte sich die jeweilige Grup-
pe auf und steckte ihre lustig gestalteten Socken durch. Lieder wie: „ Der Ba-
nanenbrotsong“, „Beinhart“ und andere wurden aufgeführt. Nach fleißigem
Üben luden wir alle Kinder der Kita von der Krippe bis zu den Fünfjährigen ein,
um sich diese Show anzusehen. Die Schulanfänger schnupperten übrigens
schon in den Sommerferien „Hortluft“ und fühlten sich wohl. Viel Applaus be-
lohnte die Darsteller für das gelungene Showprogramm. 
Am Mittwoch ging es zu Spaß, Sport und Spiel in die Turnhalle, wo wir um
gute sportliche Leistungen wetteiferten.
Eine Fahrt mit der Erzgebirgsbahn nach Chemnitz in den Tierpark schloss sich
am Donnerstag an. Und so neigte sich auch schon die zweite Ferienwoche
dem Ende zu.
In der dritten Ferienwoche konnten die Kinder gemeinsam mit Herrn Müller
Brot in einem Tontopf backen und mit nach Hause nehmen. Mit dem restli-
chen Brot sowie einer selbst gemachten Kräuter- und Tomatenbutter ließen
wir es uns am nächsten Tag an einer festlich gedeckten Tafel noch einmal rich-
tig gut schmecken. 
Bei einem Besuch im Kalkwerk erfuhren wir von Frau Trommler viele interes-
sante Dinge über unsere heimischen Pflanzen. Dabei nahm sie uns mit auf eine
Pflanzenführung. Im Anschluss dieser Führung konnten die Kinder selbst
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Auch Kartoffeln kamen in dieser Woche bei uns nicht zu kurz. Lustige kleine
Kartoffelmännchen mit Haaren aus Kresse standen bei uns im Hort. Wir stell-
ten selber Kartoffelchips sowie leckere Wiesenpralinen her.
Zum Abschluss der Woche konnten die Kinder ihr Wissen über Kartoffeln in ei-
nem kleinen Quiz testen.
Die vierte Ferienwoche gestalteten wir getreu unserem diesjährigen Projekt
„Von der Saat bis zur Ernte“.
Ein Besuch auf dem Bauernhof der Familie Martin in Lippersdorf gehörte dazu.
Mit dem Traktor aufs Feld fahren und dort Kartoffeln ausnehmen, war ein
ganz besonderer Höhepunkt an diesem Tag. Zu sehen, wie die Kartoffeln aus
der Erde purzelten, war ein echt tolles Erlebnis und mit viel Begeisterung waren
alle dabei. Aber auch das Picknick am Feldrand, der Besuch am Teich und das
Füttern der Enten und Gänse sowie das Kennenlernen des „Bauernhof-Kühl-
schrankes“ (Wasserhaus) waren beeindruckend. 
In der Bauernstube verzehrten wir mittags die geernteten Kartoffeln, dazu gab
es Quark, selbst gestampfte Butter, Leberwurst und Leinöl. Was für ein Fest-
schmaus! Frau Martin hatte noch eine besondere Leckerei für uns zubereitet –
Natronkücheln. Selbst der einfache Pfefferminztee schmeckte uns an diesem
Tag besonders gut, da er noch mit Holunderblütensirup verfeinert war. 
Vielen Dank an Karl und Susanne Martin für diesen wunderschönen Tag und
den kleinen Einblick in die harte und schwere Landarbeit, ohne die unser Tisch
nicht so reichlich gedeckt wäre.
Aufgrund der hohen Temperaturen legten wir in dieser Woche einen Tag im
Wald und einen Schwimmbadbesuch ein. So ließ sich der heiße Sommer gut
aushalten.
Bei einem Feldtermin am Freitag zeigte uns Herr Pflugbeil aus Lippersdorf eine
alte Flügelerntemaschine bei der Haferernte. Anschließend wurde der Hafer zu
Garben gebunden und zum Trocknen aufgestellt. Das sah einfacher aus, als es
war.
„Sternenzauber und Planeten“ hieß es in der anschließenden Ferienwoche.
Spiele und Lieder rund um dieses Thema sowie ein Weltraumraketen-Baupro-
jekt ließen die Ferientage wie im Flug vergehen. Eine kleine Sternenwanderung
zur Wassertretstelle im Borstendorfer Wald sorgte in dieser Woche für etwas
Erfrischung.
Selbst die letzte Ferienwoche hatte noch einige Überraschungen zu bieten. Ei-
ne spontane Fahrt nach Olbernhau mit der Tsch-Tschu-Bahn zur Erlebniswelt
„Stockhausen“ sowie der Besuch von Herrn Vogel aus Eppendorf, der eine Na-
turschutz-AG leitet, sorgten für Abwechslung. Eigentlich war mit ihm eine Ex-
kursion in die Natur geplant, aber das Regenwetter machte uns einen Strich
durch die Rechnung. Dafür hatte er Dias mitgebracht und interessante Ge-
schichten rund um den Naturschutz und das Beobachten von Tieren. Die Kin-
der wussten erstaunlich gut Bescheid. Einige hatten schon mit ihren Eltern
Putzaktionen im Wald durchgeführt und erzählten davon begeistert.
Gut erholt konnte das neue Schuljahr starten – und die nächsten Ferien kom-
men bestimmt.
Text und Fotos: 
Hort-Team der Evangelischen Kita „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Lasst uns dankbar sein gegenüber Menschen,
die uns glücklich machen.
Sie sind liebenswerte Gärtner,
die unsere Seele zum Blühen bringen. 
Marcel Proust  
Ein herzliches Dankeschön
möchten wir noch einmal Annett Schreiter 
auf diesem Wege überbringen.
Sie hat für unsere Tanzgruppe, den Power Kids 1,
diese wunderschönen Dirndl genäht.
Wir sind überglücklich und Frau Schreiter dafür sehr dankbar.
Gabriele Schubert, Power Kids 1
Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe: 14. November 2015
Redaktionsschluss: 27. Oktober 2015





Wie schnell die Zeit vergeht...
Vor drei Jahren habe ich Ihre Kinder in die Gruppe der Sonnenkinder 
aufgenommen.
Ich durfte miterleben, wie sie gewachsen sind und sie in ihrer Entwicklung 
begleiten. Viele schöne gemeinsame Erlebnisse, ob im Kindergarten, bei
Festen oder Ausflügen haben uns in der Zeit Zusammenhalt gegeben.
Am 24. August 2015 sind meine Schützlinge eingeschult worden.
Sie sind jetzt Schulkinder.
Nun möchte ich auf diesem Wege die Gelegenheit nutzen, um mich bei Ihnen,
liebe Eltern, für alles entgegengebrachte Vertrauen, für alle Hilfe und Unter-
stützung in den Jahren zu bedanken.
Vielen lieben Dank sage ich auch für das liebevolle
Kaffeetrinken und das schöne Geschenk zum Abschied
Ihrer Kinder. Es war ein schöner Nachmittag. 
Ihre Heike Müller
Evangelische Kita „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Feuerwehr Görsdorf
erfüllt Herzenswunsch
Am 7. September hatte die Feuerwehr Görsdorf einen Einsatz ganz besonderer
Art. Den Anstoß dafür gaben die Betreuer der Lebenshilfe Annaberg e. V. 
Jan, der dort wochentags in einer Pflegewohngruppe lebt, äußerte schon lan-
ge den Wunsch, einmal in einem Feuerwehrauto mitzufahren. Kurz nach sei-
nem Geburtstag sollte es dieses Jahr soweit ein. Die Mitglieder der Feuerwehr
Görsdorf erklärten sich sofort zu dieser Geburtstagsüberraschung bereit. 
Schon ganz aufgeregt kam Jan in Görsdorf an. Er stellte viele Fragen, zog eine
Feuerwehrjacke an, inspizierte die Technik und probierte eine Schnellangriffs-
einrichtung aus. Schon davon total begeistert bildete den krönenden Ab-
schluss die Fahrt im Feuerwehrauto. Dieser Tag war für ihn ein tolles Erlebnis.
Es war sehr schön zu sehen, wie man mit für uns alltäglichen Dingen einem
Menschen so eine große Freude bereiten kann.
Freiwillige Feuerwehr Görsdorf
Foto: Lebenshilfe Annaberg e.V.
In jeder Sommerferienwoche wird von den Erzieherinnen ein ganz besonderes
Erlebnis geplant und vorbereitet. Zusammen mit dem Hort aus Pockau planten
wir in der letzten Woche der schönen Ferienzeit eine Ausfahrt. Im „Naturthea-
ter  Greifensteine“ finden jeden Sommer für die Kinder Theateraufführungen
statt. Alle Hortkinder freuten sich auf das Stück „Mein Freund Wicki“. Nun
regnete es aber schon seit einer Woche und wir ahnten, dass das unser Vorha-
ben zu Nichte machen könnte. So kam es dann auch. Am Dienstagmorgen
regnete es heftig und die Freilufttheateraufführung wurde abgesagt. Frau
Uhlig hatte die rettende Idee. Sie verlagerte kurzerhand unser Ziel in das Tro-
penhaus nach Wiesenbad. Der Bus war pünktlich an der Schule, die Pockauer
Hortkinder mit ihren Erzieherinnen saßen bereits im Bus. Am Tropenhaus an-
gekommen waren alle schon sehr gespannt, was es dort zu entdecken gibt.
Jacken und Schirme ließen wir am Eingang in der Garderobe zurück, so dass
wir uns frei bewegen konnten. Dann ging es auf Entdeckungstour. Wir fanden
uns in einer anderen Welt wieder. So viele Tiere, die in unserer freien Natur
nicht vorkommen, konnten wir bestaunen. An den Gehegen und Terrarien
waren viele wissenswerte Informationen angebracht. Bunte Vögel, freifliegen-
de Schmetterlinge, Schlangen, Reptilien aller Art, kleine Affen u. v. m. waren
für die Hortkinder hochinteressant. Im Nu waren zwei Stunden vergangen und
wir hatten noch nicht alles entdeckt. Wieder an der frischen Luft, stärkten wir
uns gemeinsam im Kräutergarten. Danach schlenderten wir noch ein paar Mi-
nuten durch das Areal und schauten uns die vielen Kräuter an. 
Der AWO-Schulhort „Biberbande“ berichtet:
Der Busfahrer brachte uns wieder gesund und munter nach Hause, vielen
Dank dem Busunternehmen Schreiter. So fiel unser schöner Ferientag nicht ins
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Veranstaltungen im Kulturcafé
am Markt in Lengefeld
Freitag, 30.10., um 20:00 Uhr
„Hier unterwegs“
Ina Schirmer & Mirko Müller aus Olbernhau
mit bekannten und weniger bekannten musikalischen Geschichten
in eigener Interpretation.
Vorankündigung!
Am 1. Advent gibt es mit Ina Schirmer einen Hutzennachmittag zur Ein-
stimmung in die Weihnachtszeit.
Das Projekttheater und der Kulturverein laden herzlich ein 
und sorgen für Speis und Trank sowie eine Portion Gemütlichkeit.
35. Große Vogelschau
7. Offene Vereinsschau
im Messtreff Pockau, 09509 Pockau/Erzgeb.
– am 07.11.2015 von 9:00 bis 17:00 Uhr
– am 08.11.2015 von 9:00 bis 16:00 Uhr
größter Vogelverkauf im Erzgebirge
Orchideenverkaufsschau
reichhaltige Tombola, begehbare Großvoliere
Es lädt ein der Verein „Erzgebirgische Ziergeflügel-, Exoten- und Kanarien-





Wir treffen uns am 20.10.2015 um 15:00 Uhr in der ehemaligen Schule.
Frau Köhler von „Pro Senior“ wird uns zu der Frage: „Helfen Naturmit-
tel?“ Erfahrungen und Erkenntnisse vermitteln. Alle sind herzlich eingela-
den.
Pockau
„Der Schusterernst erzählt“, so lautet das Motto zu unserem Senioren-
nachmittag am 26.10.2015. Wir erleben eine lustige Unterhaltung und
treffen uns um 14:00 Uhr in der Amtsfischerei.
Weitere Veranstaltungshinweise:
NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e. V.
Sonntag, 18.10.2015, 13:30 Uhr – Herbsterlebniswanderung
Die Wanderung führt uns durch die Buchenwälder am Bruchberg in
Olbernhau.
Streckenlänge: ca. 5 km
Leitung: Nikolaus Schaller und Bernd Seifert
Treffpunkt: Bahnhof Olbernhau
Dorfverein Forchheim e.V.
Samstag, 07.11.2015, 19:00 Uhr
Schlachtfest in der Mehrzweckhalle Forchheim mit „De Maarsäck“
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld
Flohmarkt für einen guten Zweck
Am Samstag, dem 19.09.2015, fand in der Lengefelder Kindertagesstätte
„Kunterbunt“ der „1. Kunterbunte Flohmarkt“ statt.
Bei wunderschönem Wetter, mit Kaffee und Kuchen, konnten Eltern und
Großeltern, so manches Schnäppchen ergattern.
Der Erlös aus Kaffee und Kuchen und die Standmiete kamen der Einrichtung zu
Gute.
Vielen Dank an alle mitwirkende Eltern und Erzieherinnen.






■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a, Telefon 037367/2274 
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Ab 1. November geschlossen,
Führungen sind nach vorheriger
Anmeldung aber möglich. 
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Geöffnet bis 14. Oktober:
Mittwoch     15:00–16:00 Uhr
Samstag 09:00–11:00 Uhr  und  
14:00–16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/333-57
Sonderführungen können bis Ende des
Herbstes weiterhin nach vorheriger Ver-
einbarung stattfinden.
■ Bibliothek Lengefeld








Die Bibliothek ist an folgenden Tagen ge-











Achtung! An folgenden Tagen ist die Bi-
bliothek in Pockau geschlossen:
Montag    19./26.10.15
Dienstag 10.11.15
Freitag 23./30.10./13.11.15














Weiß, Sabine: Das Geheimnis von Strahlsund
1627: Unbehelligt von den Wirren des Dreißigjähri-
gen Krieges wächst die Kapitänstochter Sina auf der
friedlichen Insel Rügen auf. Doch eines Tages wird
auch ihre Familie auf entsetzliche Weise auseinander
gerissen. Völlig auf sich allein gestellt flieht Sina in die
große Hansestadt Stralsund – und gerät dort prompt
zwischen die Fronten der kaiserlichen Truppen und
der schwedischen Gesandtschaft. Nur Leif, ein junger
schwedischer Schiffer, steht Sina bei – aber kann sie
ihm wirklich trauen?
Falk, Rita: Zwetschgendatschikomplott
Der Rudi zieht ins Schlachthofviertel und staunt, als
ihm eine riesige Krähe einen abgetrennten Frauen-
finger zu Füßen legt. In ihrem sechsten Fall ermitteln
der Eberhofer und der Rudi im Münchner Rotlichtmi-
lieu – denn der Finger gehörte einer ermordeten Pro-
stituierten. Während der Wiesn sterben weitere
Frauen durch eine rätselhafte Mordwaffe …
Klassen, Julie: Das Schweigen der Miss Keene
England, Cotswolds 1815: Olivia Keene rennt vor
ihrem eigenen Geheimnis davon und stolpert dabei
über das eines anderen. Obwohl sie zum Schweigen
verdammt ist, nimmt sie der junge Lord Bradley mit
auf sein Anwesen. Das, was die junge Frau weiß, darf
niemals bekannt werden. Zu viel steht auf dem Spiel.
Während Olivia sich nun um die Kinder auf Bright-
well Court kümmert, behält Lord Bradley die schöne
Fremde genau im Auge – mit ungeahnten Folgen.
Schmidt, Rosa: Mein Mann, der Rentner
Jedes Jahr gehen tausende Männer in Rente. In der
Idealvorstellung halten sie sich dann viele Stunden
auf dem Golfplatz oder bei gemütlichen Skat-Run-
den auf. Doch die Realität sieht – wie so oft im Leben
– anders aus. Tausende Ehefrauen haben plötzlich ei-
nen Mann zu Hause – und zwar in Vollzeit! Frau
Schmidt packt nun aus. Und berichtet von Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen, plötzlich entdeckter Eifer-
sucht und den kleinen bis großen Katastrophen des
Alltags.
■ Sachbücher:
Krebs, Ute / Schmidt, Wolfgang: 
Das Bilderbuch der Bräuche
Gelebte Traditionen in Sachsen
Heimat, das sind auch Traditionen und Bräuche, die
oft schon seit vielen hundert Jahren gepflegt werden.
Dazu gehören im Erzgebirge Bergparaden, Metten-
schichten und der Schwibbogen im Fenster, für sor-
bische Kinder die Vogelhochzeit, an der Elbe die
Schifferfastnachten, für Winzer die Weinfeste, für
die Fischer das herbstliche Abfischen, im Vogtland
die Zuckermännle am Weihnachtsbaum. Wir haben
viele dieser Feste und Traditionen von unseren Vor-
fahren übernommen und pflegen sie, auch wenn es
heute im Erzgebirge keine Bergleute, keine Flößer
und keine Kohlenmeiler mehr gibt. Auch wenn die
Cölestiner-Mönche schon vor Jahrhunderten den
Oybin verlassen haben, die Jünger Gutenbergs, die
gegautscht werden, in ihrem Berufsleben kaum noch
mit Druckerschwärze in Berührung kommen. Dieses
Buch stellt sächsisches Brauchtum in stimmungsvol-
len Bildern und Texten vor. Entstanden ist ein Bilder-
buch und ein Lesebuch gleichermaßen, das ganz
große und ganz kleine Bräuche zum Inhalt hat. Und
das Lust macht, diese zu erleben. 
Schmitt, Gudrun:
Adventskalender für Groß und Klein
Bunte Ideen für die ganze Familie
Tolle Adventskalender aus den verschiedensten Ma-
terialien für die ganze Familie. Mit ganz schnellen
oder auch etwas aufwendigeren Modellen. In die-
sem Buch ist für jeden etwas dabei. Für eine Ad-
ventszeit voller überraschender Momente und einer
täglichen Dosis Vorfreude.
Zauberhafte Weihnachtssterne
60 Ideen, über 100 Fotos, alle Techniken,
alle Materialien
In diesem Sternebuch sind in vier abwechslungsrei-
chen Kapiteln die schönsten Sternenmotive aus den
verschiedensten Materialien präsentiert. Neben
Klassikern wie dem Aurelio- oder Fröbelstern kön-
nen Sie zauberhafte gequillte Sterne, Holzsterne,
Strohsterne, Perlensterne und Fenstersterne ent-
decken. Mithilfe von ausführlichen Schritt-für-
Schritt-Anleitungen, vielen Vorlagen und einem aus-
führlichen Serviceteil ist das Nacharbeiten auch für
Einsteiger ganz leicht. Aber auch fortgeschrittene
Bastler kommen hier auf ihre Kosten. Treten Sie ein
in die große Welt der Sterne und lassen Sie sich in-
spirieren.
Die 101 schönsten Ideen – Advent und
Weihnachten – Zauberhafte Kreativideen für die
festlichste Zeit im Jahr
Wundervolle Ideen für die Advents- und Weih-
nachtszeit – für das eigene Zuhause oder für liebe
Menschen! Festliche Dekorationen für drinnen und
draußen, Geschenkideen für Groß und Klein sowie
Karten und Rezepte stimmen Sie auf das Fest ein.
Mit den sorgfältigen Anleitungen und Vorlagen wird
das weihnachtliche Basteln zum Genuss und im Nu
entsteht etwas Selbstgemachtes.
Kliebhan, Deborah: Mützenzauber
Mützen, Schals, Stulpen und andere
Winter-Accessoires stricken und häkeln
Auf 128 Seiten präsentiert Mützenzauber eine große
Auswahl unterschiedlicher Winter-Accessoires –
Mützen, Schals, Loops, Handschuhe, Stulpen, Haar-
bänder u.v.m. Jedes Modell besticht durch seinen
zarten, femininen Charme und verspielte Details.
Die enthaltenen Häkel- und Strickgrundlagen sor-
gen dafür, dass beim Nacharbeiten nichts schief
geht. Also greifen Sie zu den Nadeln und lassen Sie
sich verzaubern!
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In der Geschichte von Lengefeld und Pockau gab
es für kurze Zeit eigenes Geld (Stadtkurier, Ausga-
ben Juli und August 2015). Beide Orte hatten für
17 Tage auch mal eigene Briefmarken – im Som-
mer 1948.
Der Währungsreform vom 21. Juni 1948 in den
drei westlichen Zonen folgte am 24. Juni 1948 die
Währungsreform in der Sowjetischen Besatzungs-
zone (SBZ). Da keine Briefmarken in der neuen
Währung vorhanden waren, ordnete die Haupt-
verwaltung der Post in der Sowjetischen Zone an,
die bei den Postämtern vorrätigen Pfennigwerte
Aus der Geschichte unserer Stadt
Pockau und Lengefeld kurzzeitig mit eigenen Briefmarken
Die Briefmarken von Lengefeld, Pockau und Pockau-Land gab es jeweils in 17 Wertstufen.
(von 2 bis 84 Pfennig) der II. Kontrollratsausgabe, der sogenannten Arbeiter-
serie, mit dem Bezirksstempel zu überdrucken.
Die Bezirksstempel waren von der kaiserlichen Post 1893 eingeführt worden.
In alphabetischer Reihenfolge erhielt damals jede Oberpostdirektion (OPD)
Frankiert mit Marke von Pockau-Land
eine Bezirksnummer, beginnend bei Aachen mit der Eins. Die OPD Chemnitz
war aus der Reihenfolge gefallen und hatte die Nummer 41 bekommen. Mit
diesen zweizeiligen Stempeln – Bezirkszahl und darunter der Name des jeweili-
gen Postamtes – wurde seit 1893 die Aufgabe von Postanweisungen und spä-
ter auch von Zahlkarten bestätigt.
Die sowjetische Besatzungszone war 1948 postalisch in zehn Bezirksdirektio-
nen unterteilt. Für die Aufdrucke der unterschiedlichen Orte kamen insgesamt
2530 verschiedene Bezirksstempel zum Einsatz, drei davon in unserem Stadt-
gebiet: 41 Lengefeld, 41 Pockau und 41 Pockau-Land. Für die Gemeinden
Forchheim, Görsdorf, Nennigmühle und Wernsdorf gab es also mit Pockau-
Land eine eigene Ausgabe. In Lengefeld, Pockau und den anderen mehr als
2.500 Orten wurden die alten Markenbestände weisungsgemäß abends oder
nachts überstempelt – bis zum 2. Juli 1948. Am 10. Juli wurden die Bezirks-
handstempelmarken (so die offizielle Bezeichnung) ungültig. Bereits ab 3. Juli
1948 gab es einheitliche Marken für die gesamte SBZ in neuer Währung, da-
mals noch mit dem Namen DM.
Die Möglichkeit, auf einfache Weise gültige Briefmarken herzustellen, verlock-
te mancherorts zu gewinnträchtigen Manipulationen, etwa zu Überstempe-
lungen nach dem Ende der amtlichen Herstellungszeit oder von Marken, die
dafür gar nicht vorgesehen waren, beispielsweise von Sondermarken. Aus
Pockau und Lengefeld wurden solche betrügerischen Fälle nicht bekannt.
Dr. Christian Heermann, (Abbildungen Archiv des Autors)
Mitgliederversammlungen
– Freitag, den 06.11.2015, ab 18:00 Uhr (Anlagen I und II)
– Samstag, den 07.11.2015, ab 10:00 Uhr (Anlagen III bis VI)
Ort: Saal Gaststätte „Zeche 8“ im Vereinshaus Gartenheim
■ Tagesordnung:
1. Bericht zur Arbeit im Verein
2. Wahl des Vorstandes/Vorstandsmitglieder
3. Bericht zu den Gartenbegehungen der Anlagen I bis VI
Es erfolgen keine persönlichen Einladungen!
Hausschlachtetage und Bockbieranstich
Gaststätte „Zeche 8“ im Vereinshaus Gartenheim
– von Freitag, 16.10. bis Sonntag, 18.10.2015 jeweils zu den Öffnungszei-
ten, von 10:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 22:00 Uhr
Kirmestanz in Lengefeld
Gaststätte „Zeche 8“ im Vereinshaus Gartenheim
– Samstag, 31.10.2015, ab 20:00 Uhr – Eintritt ist frei! 
■ Hinweis:
Am Kirchweihsonntag (01.11.) und Kirchweihmontag (02.11.) ist die
Gaststätte „Zeche 8“ zum Frühschoppen und Mittagstisch von 10:00 bis
14:00 Uhr geöffnet.
Tisch- und Essenbestellungen sind erwünscht (Tel.: 0176/34848019)
Leerstehende oder frei werdende Kleingärten zur Nachnutzung
Anlage I: Zwischen Siedlung und Hammelberg am Ortseingang von Lengefeld
1. Garten (Nachnutzung) in voll sonniger Lage – tadellos bewirtschaftet, mit
Laube, 300 qm, Strom- und Trinkwasseranschluss vorhanden
2. Garten unmittelbar oberhalb des Vereinshauses - nicht bewirtschaftet mit
Laube, ca. 200 bis 250 qm mit Neuvermessung, Strom und Trinkwasser-
anschluss vorhanden
Anlage II: Zwischen Siedlung, Freiberger Straße, Schulstraße und Schwimm-
badstraße
1. Garten (Nachnutzung) in voll sonniger Lage – tadellos bewirtschaftet mit
Laube, 300 qm, Strom- und Trinkwasseranschluss vorhanden
2. Garten in voll sonniger Lage, unmittelbar am Vereinsparkplatz – 250 qm,
unbewirtschaftet, mit Hecke zum Parkplatz, Strom- und Trinkwasseran-
schluss möglich
3. Garten in voll sonniger Lage – unbewirtschaftet und nicht bebaut (Gras-
fläche), 300 qm, Strom- und Trinkwasseranschluss möglich
4. Garten in Richtung Schulstraße – 188 qm, unbewirtschaftet, Strom- und
Trinkwasseranschluss vorhanden
Anlage III und V (August-Bebel-Weg) und Anlage IV (Lehngasse/Friedens-
höhe) vereinzelte Gärten möglich auf Nachfrage. Der Pachtpreis liegt der-
zeit bei 6 Ct/qm/Jahr zuzüglich aller Beiträge, Umlagen und Verbräuche.
Interessenten melden sich bitte unter den Rufnummern 037367/2724 oder
2863 oder 82308 bzw. per E-Mail klgv.lengefeld@aol.com.
Der Vorstand
Kleingartenverein Lengefeld/Erzgeb. e.V. informiert:





Der große niederländische Musikwissenschaftler,
Organist, Cembalist und Dirigent Ton Koopman,
der sich der historischen Aufführungspraxis auf sol-
chen Instrumenten verschrieben hat, weilte in Len-
gefeld. Am 16. September machte er sich mit der
Hildebrandt-Orgel vertraut, auf der er am folgen-
den Tag für eine CD-Aufnahme spielte. Am Sams-
tag, dem 19. September gab er in der Kirche ein
abschließendes Konzert. 
Zu verdanken haben wir das musikalische Ereignis
unserer Vorsitzenden des Orgelvereins, Petra Pfeif-
fer. Sie wohnte zwei Konzerten Koopmans in Berlin
bei, von denen sie, als Organistin sehr beeindruckt
war. Sie hätte den Meister gern auf dem heimi-
schen, historischen Instrument von Hildebrand
gehört. Nach der letzten Aufführung sprach sie ihn
an und stellte fest, dass ihm unser Lengefelder
Instrument nicht unbekannt war und er zeigte In-
teresse. 
Dann kam der Tag auf den Frau Pfeiffer und die
Mitglieder des Vereins sowie mancher Orgelfreund
von nah und fern gewartet hatten. Ton Koopman
und seine Frau waren angereist. Er spielte auf dem
Instrument und war vom Klang überwältigt. Im
kurzen Gespräch mit dem Autor dieser Zeilen sagte
er voller Begeisterung, dass diese Orgel ein Meis-
terwerk ist, und dass sie wunderbar restauriert sei.
Diese wenigen Worte aus sehr berufenem Munde
beweisen wieder einmal die Richtigkeit des Weges
des Lengefelder Vereins, die Rekonstruktion dieses
wertvollen historischen Instrumentes voranzutrei-
ben. 
Zum Orgelkonzert von Professor Ton Koopman
waren etwa 150 Besucher gekommen, die nicht
enttäuscht wurden. Das Spiel war kraftvoll, aber
auch einfühlsam. Die Zuhörer lauschten gebannt
der Musik und quittierten mit einem lang anhalten-
den Beifall, welcher den Künstler wiederum zu ei-
ner Zugabe animierte. 
Weltreisender in Sachen Orgelspiel besuchte Lengefeld
Dieses Konzert eines mehrfach preisgekrönten
Meisters wird den Zuhörern, die nicht nur aus den
Ortsteilen unserer Stadt angereist waren, lange in
Erinnerung bleiben. 
Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass die Orgel
wohl eine Keilbalganlage hat, die im Regelfall elek-
trisch betrieben wird. Bei solch hochwertigen Kon-
zerten und Aufnahmen, so sind sich die Experten
einig, ist es besser, die Bälge mit den Füßen zu be-
dienen, um einen günstigeren „Wind“ für das Spiel
zu erhalten. Diese Aufgabe des Kalkanten wird re-
gelmäßig von Uwe Mehner übernommen. 
Als weiterer Helfer stand der hiesige Orgelbauer
Frank Peiter zur ständigen Verfügung um gegebe-
nenfalls Unregelmäßigkeiten an der Orgel zu be-
seitigen. Besondere Aufmerksamkeit widmete er
dabei dem empfindlichen Register „Vox humana“,
das er morgens überprüfte. 
Text und Fotos: Dittrich Marz
Ton Koopman an der historischen Lengefelder Or-
gel. Dieses Instrument erreicht durch die CD-Ein-
spielung des Meisters einen höheren Bekanntheits-
grad. 
Bei Orgelkonzerten gibt es einen besseren Klang,
wenn ein Kalkant die Bälge bedient. Diese Aufga-
be hat an der Lengefelder Orgel Uwe Mehner
übernommen.
SV Lengefeld e.V.
Sächsische Meisterschaft als würdigen Rahmen für
Ehrung von aktivem Sportler genutzt
Der SV Lengefeld e.V. richtete die  Meisterschaften im Schach der Männer aus, um in den Kategorien
Schnellschach und tags darauf im Blitzschach die Sachsenmeister zu ermitteln.
Dies war zugleich ein würdiger Anlass, Sportfreund Werner Haugk nachträglich zu seinem 75. Ge-
burtstag und für seine über 61-jährige aktive Mitgliedschaft im Lengefelder Sportverein sowie seine
langjährigen Verdienste rund um den Schach zu ehren.
Die Ehrungen überbrachten der Vereinsvorsitzende des SV Lengefeld Uwe Müller und der Landes-
spielleiter des Schachverbandes Robert Wetzel, der Werner Haugk mit der höchsten Auszeichnung des
sächsischen Schachverbandes, der goldenen Ehrennadel, ehrte.
Damit ist Werner Haugk das älteste aktive Mitglied des SV Lengefeld (ehemals BSG Motor Lengefeld),
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SV Lengefeld e.V. informiert:
Orientierungslauf:
donnerstags , 15:45 Uhr  
Treffpunkt:  am Spielplatz des Hotels Waldesruh 
Ab 29. Oktober treffen wir uns in der Sporthalle an der Schule in Lengefeld.
Luise Steinert, Hannah Hänsel, und Dennis Bäuer haben die Sächsischen
Meisterschaften im Langorientierungslauf in Kemtau am 26./27. September
gewonnen. Außerdem  hat Luise Steinert am 18. September in Görlitz den
sächsischen Vizemeistertitel im Sprint errungen. 
(weitere Informationen auf Anfrage oder per Mail)
Unsere Sportangebote im Sportkomplex des SV Lengefeld
an der Feldstraße 46:
Schach: 
freitags 18:00 Uhr Schachtraining Kindergruppe (Vereinsraum)
freitags 20:00 Uhr Schachtraining Erwachsene (Vereinsraum)
Fitnesskreis:
montags ab 17:00 Uhr (Geräte & Personaltraining )
dienstags 9:00–11:00 Uhr Reha-Sprechstunde/Kurs
freitags ab 17:00 Uhr (inkl. Reha-Sport-Kurs)
(Vereinsangebote + öffentlich )
Zusatzangebot: Aquagymnastikkurs mit Kassenverordnung oder privat
(Anmeldung erforderlich)
Bereich Gymnastik & Tanz:
– montags, ab 18:30 Uhr – Gymnastikgruppe Bauch-Beine-Po
– mittwochs, ab 16:00 Uhr – Aerobic Kids Gruppe, anschließend Aerobic
Teens, ab 18:00 Uhr Aerobic Frauenpower
– donnerstags, ab 16:45 Uhr - Treff der Gruppe:  „DANCE Emotion“
Unter der Leitung von Julia Keilig ist die Gruppe auf den Spuren der frühe-
ren  Gruppe Aerobic Fire (Foto) unterwegs. Gern werden auch Tänzer und
Tänzerinnen begrüßt.
– samstags, ab 13:30 Uhr:  Latino-Dance  – freie Mitmachgruppe (Eintritt)
Vereinsangebot Freizeitsport:
– donnerstags, ab 19:30 Uhr Tischtennis
Kontakt: 







01.11.2015 9:00 Uhr KSV Pockau-Lengefeld : BSC Motor Rochlitz II
Bezirksklasse Senioren:
08.11.2015 9:00 Uhr Turnier des KSV Pockau-Lengefeld mit den 
Mannschaften:
SKV Zwönitz 1908, Grünhainer KSV,
KV Lumpen 1896 Cranzahl, 
KC Gut Holz Drehbach
Turnverein 1875 Pockau e.V.
Einladung
zum öffentlichen Schauturnen
Der Turnverein 1875 Pockau e.V. lädt anlässlich seines 140-jährigen Bestehens
am Sonntag, dem 18.10.2015 zum öffentlichen Schauturnen in die Turnhalle
Pockau (Sorgauer Straße) recht herzlich ein. Beginn ist 14:00 Uhr, der Eintritt
ist frei.
Die Turnerinnen und Turner aller Altersklassen präsentieren sich mit Übungen
an verschiedenen Geräten. Auch die Vorschulkinder wollen ihr Können zeigen.
Für das leibliche Wohl wird mit Bier vom Fass sowie Kaffee und Kuchen ge-
sorgt.





■ in Forchheim am
25.10.15 Herrn Wilfried Schreiter zum 78. Geburtstag 
10.11.15 Frau Trude Müller zum 86. Geburtstag 
13.11.15 Herrn Manfred Neubauer zum 88. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
14.10.15 Frau Sophie Günther zum 87. Geburtstag 
22.10.15 Frau Rosemarie Mehner zum 79. Geburtstag 
26.10.15 Herrn Wilfried Friedemann zum 76. Geburtstag 
13.11.15 Frau Helga Wiegner zum 84. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
12.10.15 Frau Erika Himmer zum 91. Geburtstag 
13.10.15 Frau Renate Baldauf zum 78. Geburtstag 
13.10.15 Herrn Heinz Klipsch zum 79. Geburtstag 
14.10.15 Frau Anni Ehrig zum 84. Geburtstag 
15.10.15 Frau Marianne Glöckner zum 85. Geburtstag 
19.10.15 Frau Helga Börner zum 75. Geburtstag 
25.10.15 Frau Brunhilde Eisenzimmer zum 84. Geburtstag 
27.10.15 Frau Louise Müller zum 83. Geburtstag 
30.10.15 Frau Vera Hilbert zum 78. Geburtstag 
30.10.15 Frau Gudrun Messig zum 80. Geburtstag 
02.11.15 Herrn Karl Erler zum 90. Geburtstag 
02.11.15 Frau Annerose Hörl zum 75. Geburtstag 
02.11.15 Frau Irmgard Pech zum 91. Geburtstag 
03.11.15 Frau Eva Löser zum 83. Geburtstag 
05.11.15 Frau Helga Schlesinger zum 82. Geburtstag 
05.11.15 Herrn Manfred Schröter zum 75. Geburtstag 
06.11.15 Frau Elfriede Wolf zum 80. Geburtstag
07.11.15 Herrn Heinz Norberger zum 84. Geburtstag 
09.11.15 Herrn Karl Hunger zum 80. Geburtstag 
09.11.15 Frau Annerose Ullmann zum 77. Geburtstag 
12.11.15 Herrn Walter Thom zum 77. Geburtstag 
13.11.15 Frau Isolde Auerbach zum 94. Geburtstag 
13.11.15 Herrn Erhard Frenzel zum 76. Geburtstag 
13.11.15 Frau Susanne Morgenstern zum 83. Geburtstag 
■ in Lippersdorf am
10.10.15 Herrn Walfried Siegert zum 81. Geburtstag 
11.10.15 Frau Elfriede Seifert zum 79. Geburtstag 
14.10.15 Frau Christa Voigt zum 84. Geburtstag 
17.10.15 Herrn Dieter Manicke zum 78. Geburtstag 
24.10.15 Herrn Wolfgang Scheiter zum 80. Geburtstag 
25.10.15 Herrn Herbert Schönherr zum 75. Geburtstag 
12.11.15 Frau Renate Wagner zum 76. Geburtstag 
■ in Pockau am
10.10.15 Frau Irene Lorenz zum 82. Geburtstag 
11.10.15 Frau Renate Dietze zum 78. Geburtstag 
11.10.15 Herrn Helmut Sommer zum 89. Geburtstag 
12.10.15 Herrn Jochen Müller zum 78. Geburtstag 
14.10.15 Frau Ruth Gündel zum 78. Geburtstag 
15.10.15 Frau Ursula Fischer zum 78. Geburtstag 
15.10.15 Herrn Hans Neumann zum 88. Geburtstag 
18.10.15 Herrn Siegfried Hiekel zum 76. Geburtstag 
18.10.15 Frau Hilda Matthes zum 89. Geburtstag 
18.10.15 Frau Hanna Schubert zum 81. Geburtstag 
22.10.15 Herrn Herbert Börner zum 77. Geburtstag
26.10.15 Herrn Günter Schönherr zum 75. Geburtstag 
27.10.15 Herrn Manfred Bauer zum 80. Geburtstag 
31.10.15 Frau Wilfriede Börner zum 87. Geburtstag 
01.11.15 Herrn Siegfried Bach zum 76. Geburtstag 
03.11.15 Herrn Helfried Müller zum 80. Geburtstag 
03.11.15 Herrn Hans Schröter zum 87. Geburtstag 
04.11.15 Herrn Fritz Kranz zum 83. Geburtstag 
06.11.15 Herrn Karl-Heinz Strampfer zum 83. Geburtstag 
07.11.15 Frau Erna Glöckner zum 96. Geburtstag 
07.11.15 Frau Johanne Reichel zum 90. Geburtstag 
08.11.15 Frau Edeltraute Jacobi zum 86. Geburtstag 
08.11.15 Frau Elise Weißbach zum 90. Geburtstag 
09.11.15 Herrn Werner Arnold zum 79. Geburtstag 
09.11.15 Frau Christa Brinkmann zum 86. Geburtstag 
10.11.15 Herrn Horst Börner zum 79. Geburtstag 
10.11.15 Frau Ruth Rohde zum 85. Geburtstag 
10.11.15 Frau Ilse Schwipper zum 85. Geburtstag 
13.11.15 Frau Gertraude Brendemühl zum 87. Geburtstag 
■ in Reifland am
18.10.15 Herrn Gerhard Endig zum 78. Geburtstag 
22.10.15 Herrn Ludwig Börner zum 78. Geburtstag 
29.10.15 Herrn Hans Göthel zum 77. Geburtstag 
03.11.15 Herrn Lothar Richter zum 84. Geburtstag 
07.11.15 Herrn Rolf Neubauer zum 80. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
14.10.15 Frau Maria Uhlig zum 84. Geburtstag 
16.10.15 Frau Irmgard Eberlein zum 85. Geburtstag 
26.10.15 Frau Rosemarie Meyer zum 77. Geburtstag
09.11.15 Frau Johanne Steinert zum 81. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
16.10.15 Frau Margot Heyer zum 89. Geburtstag 
27.10.15 Frau Ingeborg Dähnert zum 82. Geburtstag 
04.11.15 Frau Emma Piontek zum 90. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
18. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
25. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
31. Oktober – Reformationsfest 
10:00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in der Kirche Pockau
1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis / Kirchweihsonntag 
09:30 Uhr  Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
2. November – Kirchweihmontag 
19:30 Uhr Orgelkonzert mit Matthias Eisenberg 
8. November – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
10:00 Uhr  Oase-Gottesdienst im Gemeinschaftshaus
15. November – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres  
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
18. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst
Gottesdienste im Seniorenheim Lengefeld
Sonnabend, 10. Oktober
10:00 Uhr Gottesdienst 
Sonnabend, 7. November
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Konzert zum Kirchweihfest Pockau
Montag, 26. Oktober – Kirche Pockau
19:00 Uhr Schlag-fertig! – Schlagwerk-Ensemble 
mit Felix Anton Lechner und Cornelius Altmann
Orgelkonzert zum Kirchweihfest Lengefeld
Montag, 2. November – Kirche Lengefeld 
19:30 Uhr Orgelkonzert mit Matthias Eisenberg 
Eintritt frei – um eine Kollekte wird gebeten.   
Die Veranstaltung zum Martinstag, am 11.11. ist noch nicht geplant.
Bitte beachten Sie dazu die Aushänge!
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)




(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92 (parallel Kindergottesdienst)
11.10.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
18.10.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
25.10.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
01.11.2015 09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
08.11.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
15.11.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und
Jugendzentrums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367/82617)
samstags ab 13:00 Uhr
Gebets-Treff
Mittwoch, 28.10. 09:30 bis 10:30 Uhr
Mittwoch, 04.11. 09:30 bis 10:30 Uhr
Mittwoch, 11.11. 09:30 bis 10:30 Uhr
Hauskreise 
Infos zu Orten und Zeiten erhalten sie auf unserer Homepage sowie übers Ge-
meindebüro. 
Gemeindebüro
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674, E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de
Sie finden uns auch im Facebook.
WIR WOLLEN KIRCHE
130 Jahre Kirchweihe und 10 Jahre Bronzeglocken
Wir laden Sie herzlich ein, mitzufeiern am Kirchweihwochenende
Samstag, 24.10.2015
14:00 bis 18:00 Uhr 
Gemeindefest 
rund um die Kirche 
Entdecke deine Kirche! – von Kirchturm bis Heizhaus, von Friedhof bis Orgel.
Acht Stationen geben Einblick in Funktion und Geschichte unserer Kirche mit
all ihren Besonderheiten. Eine QR-Code-Rally wird für zusätzlichen Schwung
sorgen. Wichtig!! – Wir bitten alle Smartphonbesitzer, Junge und Alte, an die-
sem Tag dieses Gerät ausnahmsweise mit in die Kirche zu bringen. Spielange-
bote für Kinder gibt es neben Kaffee und Kuchen im Pfarrhaus. Beginn ist
14:00 Uhr mit der Übergabe unseres neuen Kirchhofes. Um 17:40 Uhr laden
wir zur Schlussandacht mit Festgeläut ein.
Sonntag, 25.10.2015
9:30 Uhr Festgottesdienst: Gott entdecken in der Kirche
Montag, 26.10.2015
19:00 Uhr Schlag-fertig!
Cornelius Altmann und FAL präsentieren in einem Schlagwerkkonzert Musik
aus 4 Jahrhunderten. Die Künstler musizieren mit Trommeln, Pauken, Becken,
Marimba, Vibraphon und informieren über ihre Instrumente …
POCKAU WILL KIRCHE






Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
18. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst  
25. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis – Kirchweihsonntag
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
26. Oktober – Kirchweihmontag
19:00 Uhr Konzert zum Kirchweihfest 
31. Oktober – Reformationstag 
10:00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung und Kindergottesdienst 
1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
8. November – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
15. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Konzert zum Kirchweihfest mit Schlag-fertig!
Montag, 26. Oktober 2015
19:00 Uhr in der Kirche Pockau
Das Schlagwerk-Ensemble wurde im Jahr 2004 von Cor-
nelius Altmann und FAL (Felix Anton Lehnert) gegrün-
det. Neben der Musik aus vier Jahrhunderten erfährt der
Zuhörer im Laufe des Konzertes einiges über die Schlag-
instrumente wie die Marimba, Vibraphon, unterschiedli-
che Trommeln, Pauken, Gongs, Becken und vieles mehr.
Das Repertoire umfasst dabei hauptsächlich Werke in So-
lo- und Duo-Besetzung – ebenso werden mit Unterstüt-
zung anderer Musiker Konzerte als Trio und in der klassi-
schen Bartók-Besetzung gegeben.
Es erklingen unter anderem Werke von Vizcaino, Roggenkamp, Nørgård,
Rimskij Korsakow und Molenhof.
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“
Es ist wieder so weit, unsere Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“, an der wir uns seit Jahren beteiligen, ist
in vollem Gange. Sehr viele von Ihnen haben diese Ak-
tion liebevoll unterstützt, wofür wir noch einmal ganz
herzlich DANKE sagen möchten. Auch in diesem Jahr
sollen wieder viele Schuhkartons auf die Reise gehen
und Kinderaugen zum Strahlen bringen. Wenn Sie wieder mit von der Partie
sein wollen, können Sie Ihr Päckchen bis  zum 15. November 2015 im Pfarr-
amt Pockau zu den Öffnungszeiten der  Kanzlei abgeben. Zur näheren Infor-
mation liegen im Pfarramt Flyer bereit. Bitte beachten Sie genau die dort gege-
benen Hinweise und bedenken Sie, dass Ihr Schuhkarton vielleicht das einzige
Geschenk ist, das ein Kind bekommt. 
Für Ihren Einsatz und Ihre Mühe danken wir Ihnen schon jetzt im Namen aller
Kinder in Not ganz herzlich.
Kosmetiktermin für unsere Kirche
Wir wollen unsere Kirche wieder putzen und auf Hochglanz
polieren.
Am Mittwoch, dem 14. Oktober 2015, möchten wir Sie wieder
herzlich bitten, uns ab 13:00 Uhr dabei tatkräftig zu unterstützen. 
Anschließend halten wir einen Imbiss zur Stärkung als kleines Dankeschön
bereit.
Riedel-Verlag & Druck KG  037208/876100
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 11.10. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 14.10. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 18.10. 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 21.10. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 25.10. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 28.10. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 01.11. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 04.11. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 08.11. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 11.11. 19:30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 14.11. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 15.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde: montags, 15:45 bis 16:45 Uhr 
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Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     19:30 Uhr   Bibelstunde 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lengefeld
Gewerbering 7, Lengefeld, www.lkg-lengefeld.de
Sonntag, 11.10. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 13.10. 19:30 Uhr Bibelstunde
Freitag, 16.10. 19:30 Uhr Mittlere Generation  
Sonntag, 18.10. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Donnerstag, 22.10. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 25.10. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 27.10. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Freitag, 30.10. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 01.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Sonntag, 08.11. 10:00 Uhr Oase-Gottesdienst
Dienstag, 10.11. 19:30 Uhr Bibelstunde
Donnerstag, 12.11. 19:30 Uhr Frauenstunde
Freitag, 13.11. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 15.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr (06.11.)
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr 
Projekt-Kinderchor-Probe: freitags, 17:00 Uhr (30.10./13.11.)
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih mit Taufgedächtnis  in Lippersdorf
18. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst der Schwesterkirch-
gemeinden zur Kirchweih mit Segnung der Mitarbeiter  in
Mittelsaida
25. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Reifland
28. Oktober – Filmabend in Mittelsaida
19:00 Uhr „Honig im Kopf“ Tragikomödie mit Didi Hallervorden und Til
Schweiger zur Frage von Demenz 
1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gemeinsamer Predigtgottesdienst der Schwesterkirchge-
meinden in Mittelsaida
31. Oktober – Reformationsfest
10:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst der Schwesterkirch-
gemeinden mit Segnung der Mitarbeiter in Lippersdorf
8. November – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Reifland 
11. November – Martinstag
17:00 Uhr Andacht in Lippersdorf  
Bibelwoche 
3. bis 5. November 2015 (Dienstag bis Donnerstag)
jeweils 19:30 Uhr in Reifland im Gemeinderaum
Von der Saat bis zur Ernte
Erntefest 2015 am Samstag, dem 26.September in Lippersdorf 
Es war eine tolle Ernte. Nun gilt es, zum einen herzlich zu danken, allen, die da
waren, die liebevoll mitgestaltet und geholfen haben, dass es so ein wunder-
barer bunter Tag geworden ist. Zum anderen dürfen wir nun „säen“, dass die
Dankbarkeit  unser weiteres Miteinander tragen hilft eine Gemeinschaft zu
sein, welche sich gegenseitig durch dick und dünn trägt.  
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw. Pf. Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de






11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in Forchheim
ausgestaltet von Anja Seifert und der Heilsarmee Chemnitz
18. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis – Kirchweihfest
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
25. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
31. Oktober – Reformationsfest
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Dörnthal
1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
8. November – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Uhr Posaunenfeierstunde 
11. November – Martinstag
17:00 Uhr Martinsandacht in der Kirche mit anschließendem
Lampionumzug
15. November – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Die Kindergottesdienste finden immer parallel zu den 10:00-Uhr-Gottesdiens-
ten statt.
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 10. Oktober
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Lobpreisabend: Freitag, 16. Oktober, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Forchheim
Mutti-Kind-Kreis: Donnerstag, 22. Oktober, 15:30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenkreis: Dienstag, 27. Oktober, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Seniorenkreis: Donnerstag, 29. Oktober, 9:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar: freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (16.10./30.10./13.11.) 
Mädelschar: freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (23.10./06.11.)
Junge Gemeinde: dienstags 19:00 Uhr
Posaunenfeierstunde
Unter dem Thema der Jahreslosung
„Nehmt einander an, wie Christus uns angenommen hat zu Gottes Lob“
gestaltet unser Posaunenchor  eine gottesdienstliche Feierstunde
am Sonntag, 8. November, 10:00 Uhr in unserer Kirche.
Martinstag
Am 11. November begehen wir in der Kirche Forchheim
den Martinstag und erinnern an die Taten von Martin
von Tours. Dazu laden wir besonders die Kinder im Kin-
dergarten- und Schulalter mit ihren Eltern herzlich ein.
17:00 Uhr Martinsandacht in der Kirche Forchheim mit
anschließendem Lampionumzug zum Martinstag.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de
